
Es oilt, wıeder eıne Sprache reden, die alle verstehen,
ein Leben leben, dasmıt echt »Salz der Erde« genannt
werden ann. Nıcht in einem blinden Kontormi1ismus,
mıiıt dem alles ANSCHOMIMNECI wird, sondern in einer selbst-
kritischen, eigenwilligen, Ja eventuell radikalen Haltung
cehe iıch eıne Chance für die Kirche, mıiıt der heutigen
Gesellschaft in eıne wechselseıtige Beziehung kom-
1NCe1., Dıie Kırche mufß die verschütteten Zugänge Zur (e-
sellschaft freilegen, iındem S1C versucht, Strukturen und
Formen finden, die dem einzelnen un auch den (3e-
sellschaftsgruppen entsprechen.

Geraedts, Nıjmegen:
Dıie vornehmste Aufgabe der Kirche in der Gesellschaft
scheint mır se1ın, dafß die Kirche aufgrund ihres reli-
y1ösen Verständnisses des Lebens gesellschaftliche Ent-
wicklungen kritisch verfolgt und ımmer da protestiert,
un Wann Menschen manıpulıert werden. Dıie Kırche

annn NUr annn glaubhaft Freiheıit predigen, wenn sS1e
selbst jede Struktur protestiert, In der diese rel-
eıt verleugnet wiıird (Marcuse!).

>Gottesdienst« VW/e müßte der ‚Gottesdienst« einer zukünfligen (7e=
meınde aussehen?

KSG Gyaz:
Der Vergleich mMiıt dem Abendmahl Christı macht eut-
lıch, da{ß die Feıer der Eucharistie ıcht einem bloß
formalistischen Treffen mıiıt schwerverständlichen Sym-
bolen absınken dartf
Oorm und Rahmen mussen der Gruppengröße un der
Eıgenart der feiernden Gruppe (Familienrunde, Freun-
deskreıs, Berufsgruppen, Sportrunden UuSW.) angepafst
se1n. Arten VO  3 Gottesdiensten: Wortgottesdienst mi1t
breitem Raum für Gespräch und mMı1ıt profanen Texten
ZUT Meditation; Mahlteiern VOTr allem in überschaubaren
reısen mMIıt einem Schrifttext in Oorm eıner Tischlesung
(entmagisıert, ohne steite ewegungen und ehrfürchtiges
Geflüster); Besinnungsstunden ähnlich den versuchten
Bußgottesdiensten. ıne größere, celtener ZUSamMmeN-

treffende Gemeinschaft wird natürlich auch straffere,
aber doch allgemeın verständliche und menschliche (nicht
magische) Formen brauchen.

KS5J Mürzzuschlag:
Man ann ZWar weıterhiıin ganz allgemeın VO (sottes-
dienst der Kiırche sprechen sotern mMan darunter den
Dienst Menschen verstehen bereıt ISt. Hat iNnan
aber einmal eıne Pluralıtät der Kirchenmodelle akzep-
tıert, ann gelangt man folgerichtig auch einer Plura-
lıtät der Gottesdienstmodelle. Kinder, Jugendliche und

217 Erwachsene werden ıhren Je eigentümlichen Gottesdienst


